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Wichtige Punkte:

n	 Sex ist eine wesentliche 
Dimension des Menschen, des 
Selbst. Wenn er behandelt wird 
wie eine Sache, die man sich 
nehmen kann, wird der Mensch 
zu einer Sache gemacht, er wird 
vergegenständlicht, was nicht nur 
gegen die Menschenrechte ver-
stößt, sondern auch die menschli-
che Würde zerstört. (K. Barry, S.33)

n Die Existenz von Prostitution 
ist der einzige Grund, warum 
Sexhandel existiert. (J. Friedlin 
zitiert D. Hughes)

n Sexhandel ist einfach die globale 
Form von Prostitution. (M.Farlex, 
S.xvii)

n Prostitution ist im Zeitverlauf 
fortgesetzte sexuelle 
Ausbeutung. (K. Barry, S.29)

n Ein sexuelles Trauma ist 
besonders im Vergleich zu 
anderen Formen von Trauma. Es 
ist eine Verletzung der intimsten 
und persönlichsten Seite des 
Selbst. Der eigene Körper wird 
der Ort, an dem die Untaten 
begangen werden. Wenn eine 
Frau bis zur Unterwerfung 
geschlagen worden ist, sie passiv 
geworden ist und akzeptiert, 
was ihr angetan wird, weil sie 
eine Gefangene ist, dann ist jede 
sexuelle Begegnung, die sie hat, 
eine Vergewaltigung. Selbst wenn 
sie hart dafür gearbeitet hat, um 
für den Kunden anziehend zu 
sein, wird sie vergewaltigt, weil sie 
kein Recht hat, ihre Zustimmung 
zu verweigern. (W. Freed, S.138)
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Definition
          des Problems

Was ist Menschenhandel? Eine auf breiter Basis 
angenommene Definition von Menschenhandel wurde 
von den Vereinten Nationen formuliert. Die UN definiert 
Menschenhandel als: „Die Anwerbung, der Transport, 
der Transfer, das Beherbergen oder die Annahme 
von Personen durch die Androhung oder Anwendung 
von Gewalt oder anderer Formen von Nötigung, 
Entführung, Betrug, Täuschung, Missbrauch von Macht 
oder einer verletzlichen Position oder des Gebens oder 
Annehmens von Zahlungen oder Leistungen, um die 
Zustimmung einer Person zu erlangen, die Kontrolle über 
eine andere Person hat zum Zwecke der Ausbeutung. 
Ausbeutung umfasst mindestens die Ausnutzung der 
Prostitution anderer oder andere Formen sexueller 
Ausbeutung, Zwangsarbeit oder –dienste, Sklaverei 
oder sklavenähnlicher Praktiken, Knechtschaft oder die 
Entfernung von Organen.“ 

Die Definition der UN von Menschenhandel kann in 
drei Teile geteilt werden: Handlungen, die eingesetz-
ten Mittel, um diese Handlungen auszuführen und die 
Zwecke, für die diese Handlungen ausgeführt werden. 
Mindestens ein Element aus jedem dieser drei Teile 
der Definition von Menschenhandel ist erforderlich, 
um einen Fall von Menschenhandel zu schaffen. 

Was ist Sexhandel? Sexhandel ist die Anwerbung, das 
Beherbergen, der Transport, die Beschaffung oder das 
Erlangen einer Person zum Zwecke einer kommerziellen 
Sexhandlung. 

Was ist kommerzielle sexuelle Ausbeutung? 
Sexuelle Ausbeutung ganz oder zumindest vornehmlich 
aus finanziellen oder anderen ökonomischen Interessen. 
Die beteiligten ökonomischen Interessen können geldlich 
oder nicht geldlich sein (z.B. Essen, Unterkunft, Drogen), 
aber in jedem Fall bedingen sie maximalen Nutzen für 
den Ausbeuter und die Aufhebung von Grundrechten, 
Würde, Autonomie, physischen und mentalen 
Wohlergehens der involvierten Personen. (R. Estes und 
N. Weiner, 2001) Verschiedene, jedoch zusammenhän-
gende Elemente bilden das Kontinuum von Missbrauch 
bei kommerzieller sexueller Ausbeutung. Diese umfassen 
Strippen, live Sex-Shows, Pornographie, Prostitution und 
Handel zu diesen Zwecken. 



Global:
Siebenundzwanzig 
Millionen Menschen 
werden versklavt - 
mehr als zur Hochzeit 
des transatlantischen 
Sklavenhandels. (K. 
Bales)

Im Jahr 2004 ber-
ichtete UNICEF des 
Vereinten Königreichs, dass jedes Jahr auf der 
ganzen Welt mehr als eine Million Kinder in 
den Sexhandel gelangen und dass in den ver-
gangenen 30 Jahren fast 30 Millionen Kinder 
durch sexuelle Ausbeutung ihre Kindheit verlo-
ren haben. 

Das amerikanische Auswärtige Amt schätzt, 
dass jährlich etwa 800 000 Personen – vor 
allem Frauen und Kinder – illegal über nation-
ale Grenzen geschleust werden. (Anmerkung: 
Diese Schätzung schließt nicht die innerh-
alb nationaler Grenzen illegal gehandelten 
Personen ein.) 

Elf Länder liegen sehr weit vorne 
als Herkunftsländer für Opfer von 
Menschenhandel. Die Länder sind 
Weißrussland, die Republik Moldau, und 
die russische Föderation und die Ukraine 
(Gemeinschaft unabhängiger Staaten), 
Albanien, Bulgarien, Litauen, Rumänien, 
China, Thailand und Nigeria. (UNODC, 2006)

Indien: 
Mehr als 2,3 Millionen Mädchen und Frauen 
wurden in der Sexindustrie vermutet und 
Experten glaubten, dass jährlich mehr als 200 
000 Menschen illegal in das Land hineinge-
schleust wurden, innerhalb des Landes illegal 
gehandelt wurden oder durch das Land durch 
geschleust wurden. Es gab schätzungsweise 
drei Millionen Opfer von Menschenhandel 

im Land und zweitausend Rettungen im Jahr. 
Frauenrechtsorganisationen und NROs schätz-
ten, dass mehr als 12 000 und vielleicht nicht 
weniger als 50 000 Frauen und Kinder jedes 
Jahr zum Zwecke der kommerziellen sexuellen 
Ausbeutung aus Nachbarstaaten illegal ins Land 
gebracht wurden (US Auswärtiges Amt, 2005)

USA:
Im Geschäftsjahr 08 startete die Einwanderungs- 
und Zollbehörde 432 Ermittlungen wegen 
Menschenhandels, die aus 170 Untersuchungen 
wegen Zwangsarbeit und 262 Untersuchungen 
wegen kommerzieller sexueller Ausbeutung 
bestanden. Sie unternahm 189 Festnahmen, 
128 für Straftaten, die sexuelle Ausbeutung 
beinhalteten und 61 für Zwangsarbeit. In 
derselben Zeitspanne startete das FBI 132 
Ermittlungen wegen Menschenhandels, 
führte 139 Festnahmen durch, erfasste 129 
Beschwerden/ Informationen/ Anklagen 
und erhielt 94 Verurteilungen. Bemerkung: 
das FBI ist nicht an jeder Ermittlung 
wegen Menschenhandels beteiligt. (US 
Justizministerium, 2009)

Despite an estimated prevalence of 100,000 
to 150,000 (K. Bales) slaves in the U.S., fewer 
than 1,700 persons have been “certified” as 
victims of human trafficking through the efforts 
of the federal government since 2001, when 
services for trafficking victims were first made 
available. (U.S. Department of Justice, 2009)  

Amsterdam

Advocates in 
Washington, DC, 
speak out about 
the demand for 
sexually trafficked 
women at the 
2006 World Cup 
games held in 
Germany.

Das Ausmaß des Problems      
Eine allgemeine Übersicht  



Belgien, Deutschland, Griechenland, Israel, 
Italien, Japan, die Niederlande, Thailand, 
die Türkei und die Vereinigten Staaten sind 
Länder, die als sehr häufige Zielländer von 
Personen, mit denen illegaler Handel betrie-
ben wird, eingestuft werden. (UNODC, 2006)

Auf den Philippinen ist Prostitution de facto 
eine legale Industrie, die jetzt die viertgrößte 
Quelle des Bruttosozialprodukts für das Land 
ist. Es wird geschätzt, dass allein aus Japan 
jährlich 300 000 Sextouristen die Philippinen 
besuchen. (A. Trinidad, 2005)

Die Sexindustrie in den Niederlanden macht 
jedes Jahr schätzungsweise fast 1 Milliarde Dollar 
Umsatz. (UNECE, 2004) Mit 2000 Bordellen 
und zahlreichen Begleitservices, in denen 
geschätzte 30 000 Frauen arbeiten, sind sie ein 
bedeutendes westliches europäisches Zielland 
für Frauen, mit denen illegaler Handel betrieben 
wird. (D. Hughes, 2002) Herkömmlicherweise 
stammen 68-80% der Frauen in ihrer 
Sexindustrie aus anderen Ländern, was ein 
starker Hinweis auf Sexhandel ist. 

Führend unter den Gesundheitsrisiken von 
sich prostituierenden Personen ist frühzeiti-
ger Tod. In einer jüngeren US-Studie mit fast 
2000 sich prostituierenden Personen, die über 
einen Zeitraum von 30 Jahren durchgeführt 
wurde, waren Mord, Selbstmord, Drogen- und 
Alkoholprobleme, HIV Infektion und Unfälle bei 
weitem die häufigsten Todesursachen - in dieser 
Reihenfolge. Die Mordrate unter aktiven weibli-
chen Prostituierten war 17 Mal höher als die der 
altersentsprechenden allgemeinen Bevölkerung. 
(Canadian Medical Association Journal, 2004) 

89% von 785 Menschen in der Prostitution 
aus neun Ländern wollten der Prostitution ent-
fliehen. 75% der Personen in der Prostitution 
waren schon einmal zu einem Zeitpunkt in 
ihrem Leben obdachlos. 68% von 827 Leuten 
in verschiedenen Arten der Prostitution in neun 
Ländern erfüllten die Kriterien für eine posttrau-
matische Belastungsstörung. Der Schweregrad 
der posttraumatischen Stresssymptome war 
im gleichen Bereich wie der von behan-
dlungssuchenden Kriegsveteranen, mis-
shandelten Frauen, die Schutz suchen, 
Überlebenden von Vergewaltigungen und 
Flüchtlingen vor staatlich organisierter Folter (M. 
Farley, 2003).

A Salvation Army program in Bangladesh helps 
women develop the work skills necessary to 
prevent them from being trafficked, or to help 
restore the lives of those already trafficked.
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Erinnerung an die Opfer 

Dennoch, es ist ein beraubtes, geplündertes 
Volk! Sie sind alle in Gefängnissen gefangen 
und in Kerkern eingeschlossen. Sie wurden 
geraubt und zu Diebesgut und es war kein 
Retter da, niemand sagte: »Gib es zurück!«
Jesaja 42,22

Entehrt eure Tochter nicht, indem ihr sie zur 
Hure macht, damit im Land nicht Hurerei 
und Sittenlosigkeit herrscht.

3. Mose 19,29

Mein Volk haben sie unter sich verlost. Sie 
haben kleine Jungen gegen Huren getauscht 
und kleine Mädchen für Wein verkauft, den 
sie dann verzechten.

Joel 3:3

Angesichts der Menschenhändler und 
Ausbeuter

Herr, warum bist du so fern? Warum ver-
birgst du dich, wenn ich dich am nötigsten 
habe?

Stolz unterdrückt der Gottlose die Armen. 
Sie werden Opfer seiner Anschläge.

Er prahlt damit, dass er so habgierig ist, und 
lästert und verflucht den Herrn.

Der gottlose Mensch meint in seinem Stolz, 
Gott würde nicht danach fragen. Er denkt, 
Gott gibt es nicht.

Alles, was er tut, gelingt ihm. Er sieht die 
Strafe nicht, die ihn erwartet, und verspottet 
seine Feinde.

Er sagt sich: »Mir wird nichts geschehen und 
kein Unglück wird mir jemals zustoßen!«

Mit seinem Mund flucht, lügt und droht er 
und was er redet, bringt Unrecht und Unheil.

Er lauert im Hinterhalt und mordet die 
Unschuldigen. Unablässig sucht er sich hil-
flose Opfer.

Er wartet im Hinterhalt wie ein Löwe im 
Dickicht und lauert auf eine Gelegenheit, 
seine Opfer zu überwältigen. Wie ein Jäger 
fängt er seine Opfer und schleppt sie in 
Netzen fort.

Er stürzt sich auf die Schwachen und über-
wältigt sie. Sie erliegen seiner gewaltigen 
Kraft.

A mural in West Africa warns community  
residents about trafficking in persons. 
(Source: F.A.I.T.H. Consortium)

continued >>

Vorbereitung Unserer 
  Herzen Und Gedanken



Er sagt sich: »Gott hat es vergessen, er sieht 
nicht hin und wird es nicht merken!«

Erhebe dich, Herr! Bestrafe die Bösen, mein 
Gott! Vergiss die Hilflosen nicht!

Warum dürfen die Bösen Gott fluchen? Wie 
können sie denken: »Gott wird uns schon 
nicht zur Rechenschaft ziehen«?

Du siehst Kummer und Leid, das sie anrich-
ten. Du merkst es und du bestrafst sie. Die 
Hilflosen vertrauen auf dich. Du hilfst den 
Waisen.

Zerbrich die Macht dieser gottlosen Menschen 
und bestrafe ihre Bosheit, damit sie aufhören!

Der Herr ist König für immer und ewig! Wer 
andere Götter anbetet, soll aus seinem Land 
verschwinden.

Herr, du hörst das Verlangen der Hilflosen.  
Du schenkst ihnen Gewissheit und leihst 
ihnen dein Ohr.

Du verhilfst Waisen und Unterdrückten zu 
ihrem Recht und machst aller Gewalt auf 
Erden ein Ende.
Psalm 10

Das wahre Fasten

Ein Dieb will rauben, morden und zer-
stören. Ich aber bin gekommen, um ihnen 
das Leben in ganzer Fülle zu schenken
Jesaja 58,6

Gottes Absichten 

Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir, 
denn der Herr hat mich gesalbt, um den 
Armen eine gute Botschaft zu verkünden. Er 
hat mich gesandt, um die zu heilen, die ein 
gebrochenes Herz haben und zu verkündi-
gen, dass die Gefangenen freigelassen und 
die Gefesselten befreit werden. 2 Er hat 
mich gesandt, um ein Gnadenjahr des Herrn 
und einen Tag der Rache unseres Gottes 
auszurufen und alle Trauernden zu trösten. 3 
Er hat mich gesandt, um es den Trauernden 
zu ermöglichen, dass ihnen ein Kopfschmuck 
anstelle von Asche, Freudenöl anstelle von 
Trauerkleidern, und Lobgesang anstelle eines 
betrübten Geistes gegeben werde; und dass 
man sie »Eichen der Gerechtigkeit« und 
»Pflanzung zur Verherrlichung des Herrn« 
nennen kann.«
Jesasja 61, 1-3

Leben und Freiheit durch Christus

 Nur dann, wenn der Sohn euch frei 
macht, seid ihr wirklich frei.
Johannes 8,36

Ich aber bin gekommen, um ihnen das 
Leben in ganzer Fülle zu schenken
Johannes 10,10

This sign on a strip club in Ecuador announces 
a show with girls from Colombia.



Poverty 
leaves 
women and 
children  
vulnerable  
to traffickers*

*Children  
pictured in this 
booklet are  
not sexually 
abused. They 
represent a 
segment of 
the population 
at risk.
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Gebetsanliegen:
Rettung und Wiederherstellung
Betet für die Errettung und 
Wiederherstellung der unzählbar großen 
Menge von Menschen, die zu Opfern von 
Sexhandel und kommerzieller sexueller 
Ausbeutung geworden ist. Betet u.a.:

•	für	ein	Ende	ihrer	Ausbeutung	und	des	sex-
uellen Missbrauchs

•	für	die	nötige	Anzahl	an	sicheren	
Unterkünften, um für ihre materiellen 
Bedürfnisse sorgen zu können

•	für	liebende	Fürsorgende,	die	Ermutigung,	
Trost und das Gefühl einer Familie spenden 
können 

•	für	Training	und	Ausbildung,	um	diese	
Personen mit bedeutungsvollem und 
produktivem Auskommen zu versorgen 

•	für	medizinische	Behandlung,	um	ihren	
vielen gesundheitlichen Belange begegnen 
zu können

•	dafür,	dass	das	Evangelium	ihre	Ohren	erre-
icht und von ihren Herzen empfangen wird. 

Zusammenbruch der Sexindustrie 
Betet für den Zusammenbruch der 
Sexindustrie, deren Existenz den 
Sexhandel und die kommerzielle sexuelle 
Ausbeutung von Menschen schürt:

•	für	den	Niedergang	der	Pornoindustrie;

•	für	ein	Verbot	von	Internetpornographie	
und von Internetseiten für Sextourismus; 

•	für	das	Schließen	von	Clubs	mit	
Nackttanzen und Strippen;

•	für	intensive	Strafverfolgungsbemühungen	
weltweit, um Sittengesetze zu vollstrecken, 
Korruption zu bekämpfen und um Zuhälter, 
Menschenhändler und “Kunden” zu verhaften;

•	für	die	dauerhafte	Schließung	von	
Bordellen. 

Senkung der Nachfrage 
Betet für Bemühungen die Nachfrage 
nach kommerziellem Sex zu reduzieren, 
einschließlich folgender Aspekte: 

•	das	Scheitern	von	Versuchen	die	Prostitution	
in Ländern auf der ganzen Welt zu legalisieren 

•	die	Aufhebung	von	Gesetzen,	die	
die Prostitution in den Niederlanden, 
Deutschland, Neuseeland und bestimmten 
Gebieten von Australien legalisiert haben; 

•	für	den	Widerruf	von	legalisierter	
Prostitution in Nevada; 

•	für	die	Entwicklung	von	Programmen,	bekannt	
als “Freier-Schulen”, für Männer, die wegen 
Aufforderungen zu Sexhandlungen verurteilt 
wurden (mit der Absicht Männer über die 
Schädlichkeit von Prostitution aufzuklären) 

•	für	den	Erfolg	und	die	Entwicklung	von	
zusätzlichen Diensten wie “Treu und wahr” 
und “Möglichkeit“, die Leuten helfen, die von 
sexuellen Abhängigkeiten geplagt werden; 

•	für	der	verbreiteten	Kultur	entgegengesetzte	
Bewegungen, die sich der Normalisierung von 
Zuhälterei und Prostitution entgegenstellen; 



•	dafür,	dass	Gott	die	Herzen	der	
Menschenhändler, Zuhälter und der “Kunden” 
überführt und ihre Leben verwandelt, so wie 
bei John Newton, der sich von seinem Leben 
als Sklavenhändler abwandte, nachdem er 
zum Glauben gefunden hatte. 

Entwicklung
Betet für die Entwicklung verarmter 
Nationen, so dass die Völker in 
solchen Ländern einen anständigen 
Lebensstandard, bedeutungsvolle Bildung 
und Beschäftigungsmöglichkeiten 
haben können und so den verzweifelten 
Umständen entfliehen, die Menschen für 
kommerzielle sexuelle Ausbeutung und 
Sexhandel angreifbar machen. 

Weltführer 
Betet für die Weltführer, dass sie 
Sexhandel und kommerzieller sexueller 
Ausbeutung entgegentreten, indem sie ihre 
Zeit und Energie und nationale Ressourcen 
dafür einsetzen, diese auszurotten. 

Die Gemeinde
Betet für die Gemeinde und ihre Reaktion 
auf Sexhandel und kommerzielle sexuelle 
Ausbeutung, einschließlich der folgenden 
Aspekte:

•	für	mehr	Missionare,	die	Evangelisation	
durchführen; 

•	für	mehr	christliche	Hilfsarbeiter,	um	
Gesundungsheime für Überlebende von 
Menschenhandel und kommerzieller sexuel-
ler Ausbeutung zu gründen und zu verwal-
ten sowie um Programme zur Rettung von 
Opfern durchzuführen; 

•	für	eine	Zunahme	an	Ressourcen	–	men-
schlich, finanziell und infrastrukturell – die 
dafür eingesetzt werden, die Bedürfnisse 
Überlebender zu erfüllen; 

•	für	die	Gemeinde,	ihre	Mitglieder	und	
Leiter, dass sie sexuell rein bleiben, sodass 
sie nicht zu Tätern oder Konsumenten 
irgendeiner Form von Missbrauch werden; 

•	Für	eine	zunehmende	Vernetzung	und	
Kooperation unter christlichen Gruppen, die 
an diesem Thema arbeiten; 

Für mehr Informationen über Sexhandel 
und kommerzielle sexuelle Ausbeutung 
von Kindern kontaktieren Sie:

Abschaffung von Sexhandel  
Nationales Headquarter der Heilsarmee
PO Box 269    
Alexandria, VA 22313
Telefon: 703.519.5896
email: anti_sextrafficking@usn.salvationarmy.org
www.salvationarmyuse.org/trafficking 
www.iast.net 
    
Netzwerks gegen Menschenhandel 
Die Heilsarmee Canada and Bermuda Territory
324 Logan Avenue, 2nd Floor
Winnipeg, Canada, R3A 0L5
Telefon: 204.949.2100
Fax: 204.949.2110
www.salvationistca/trafficking 

Die Allgemeine und Welt-Vorsitzende 
der Frauendienste ruft die weltweite 
Heilsarmee zu einem Wochenende des 
Gebets für Opfer von Sexhandel auf. 

•	Für	die	Kraft,	Stärke	und	Vision	von	
Christen, die daran arbeiten, dieses 
Thema anzusprechen. 


